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SlïfumulatovenfaBriî Cerlifon in Cerlifon bet Uüridj.
Sie ©eneralberfammlung genehmigte ben Slntrag beg

Serwaltunggrateg auf Slugridhtung einer Sibibenbe bon
15 % für bag Setriebgjaht 1902.

©of-, äßaffer- unb dleftrijitâtëtôerf Siel. Sie ©teile
beg Sireftorg ift gur Sefeftung auggefdjrieben. Ser
btgherige Sireftor SunEler ift jum SireEtor ber ßid^t=
unb SBafferwerEe Snterlafen gewählt toorben.

©leftrifthe ©traftettbaEm (5at8«SlppenieE. (®orr.) Ser
©emeinberat ber ©tabt ©t. ©allen hot befchloffen, ben
^ugbau ber Sippengeller ©traftenbahn bon ©aig nach
•ÄppengeH burch eine SlEtiengeictjnung bon gr. 80,000
unterftüften gu wollen; 40,000 gr. foüen noch bag
«aufmännifdhe SireEtorium unb bie Drtggemeinbe ©t.
©allen gaïjlen. SRachbem ber in bergleidhen Sachen
fonft fehr gurüdEhaltenbe Danton SIppengeK 3.»$Rh. m
nötiger ErEenntnig feiner Sntereffen 160,000 gr. gu

befchloffen hat, fteht eg ben anbeten gntereffenten
n«j)t œohl an, abfeitg gu flehen unb ift baher an einer
naiöigen glücElichen ginangierung beg Unternehmeug
nt<ht gu gtoeifeln. A

©leïtrifche ©traftenbahn ©cftaffhanfen ©djletthelm.
r-J. ^ehrheit hat bie ©emeinbe ber ©tabt
©(haffhmtfen bie ©ubbention für bie eleEtrifdje Straften»
bahn ©chaffbaufen=©dbleitheim im Setrage bon 100,000
ie?rl!fipk x" Settrag betreffenb Hebernähme begSetrtebeg burch bte ©tabt bemiaigt. Ebenfo hat bie©emeinbe Seggmgen ben ©emetnbebeitrag an bie
©traftenbahn im Setrag bon 20,000 gr. mit groftem9Jiehr genehmigt. " "

©traftenbahn ©tefftsburg-^hnn-Dberhofen. Sag gnh
ttattoiomitee für Erfteßung einer ©traftenbahn ©teffi?»
burg=Shnw Oberhofen hielt ©amgtag ben 4. Stpril im
„Äreug" in Shun eine erfte Eonfiituierenbe ©i|ung ab.
®8 befteüte einen Sorftanb aug brei ÜRitgliebern unter
bem Stäftbium bon §errn SRationalrat Söhnet. Sie
tedhnifdhen unb finangieOen Sorarbeiten gut Erlanqung
ber ftaatltdhen Stongeffion foflen nun mit möqlidhfter
Seforöerung tn Singriff genommen werben, ©in Slug»
fthuft bon fteben 3Ritg<iebern würbe mit biefer Slufqabe

?". ^arf hoffen, baft bie Sbee, bon weichet
fett wahren footel gefprochen würbe, nun gur SerwirE»
Itchung gelangen wirb. Eine Steide bebölerter, auf»
ftcebenber Ortfcftaften würbe burch bag neue Serfehrg»
mittel enger berbunben. E8 tann herborgeftoben werben,
bafe fich brei Sertreter ber ©emeinbe ©igrigwil gu ber
©ifcung einfanben. ©ie ftellten bag ©efudft, eg möchten
bie ©tubien audh auf bie Serlängerung Oberhofen»
©unten auggebeljnt werben. Ser ©ebanfe fanb günftige
Einnahme, obwohl man fidh bie finanzielle Tragweite
ntcpt berhehlte. ®em ©efudhe würbe entsprochen.

(.r ®^^Hät§nierf SBpnau Bei Saitgeittal. Ser ®raft=
abjap pat tn 1902 wieber eine erfreuliche Zunahme er»
fahren unb erreichte auf ©nbe 1902 für motorifche Sraft
unb Seleudhtung 2092 SferbeEräfte. Sllg neu hwguge»
Eommene Slbonnenten finb u. a. gu erwähnen: bie ®e=
meinben Eriëwtl, tleinbietwil unb Soggwil, auch ber
gur ©emeinbe Sangental gehörenbe Segirf Schoren hat
fich angefcftloffen.

Sie fRedfjnung fd)lieftt mit einem ©ewinn bon 149,355
granfen gegen 200,042 gr. im Sorjahr, woraug, neben
ben ftatutarifdhen Slbfdhreibungen, an bie Slftionäre, wie
im Sorjahr, auf bag 1,5 SM. gr. betragenbe Slftien»
Eapital eine $)iöibenbe bon 4 ißrogent auggerichtet wirb
unb 3254 gr. (3882 gr.) auf neue ^Rechnung borge»
tragen werben.

6in neue8 gleftrijifatêwerf int SBiggertal. SIm 2. bg.
SRonatg berfammelten fich i" üftebilon Sertreter ber
©emeinben @chö|, SRebifou, Sfltigftofen, ®agmerfeEen,
Sanguau unb Seiben gu einer Sefpredhung über ©rün»
bung eineg ©leEtrigitätgwerfeg für bag SBiggertal. Sie
Serfammlung war einberufen bon ber äRüEereifirma
Sütolf & ©ie. in Slltighofen. ©ie hat einen fehr be=

friebigenben Serlauf genommen. Ohne Slugnaljme würbe
bem Sebürfnig nadh „mehr Sicht" Slugbrucf gegeben.

Sie girma Sütolf & Sie., welt^e auih bie nötige
äöafferfraft liefern würbe, hatte Staue unb ßoftenbe»
redhnungen bereitg borbereitet, unb eg ift aug ben er»
haltenen Slnffdhtüffen gu entnehmen, baft Sicht unb Sageg»
Eraft gu berl)ältnigmäftig billigen Steifen gu erhalten
wären.

Oeffentlithe eleftrififte llftr in ©olotfturn. Sie Sin»

bringung einer joldften unb gwar auf bem Ätofterplah
würbe bom iRegierunggrat befdhloffen. Siefelbe wirb an
bie ©die beg .giaufeg ©reftlp angebradht werben, mit
boppeltem 3'ff^tatt gegen bie Slarebrücfe unb bie

Äronengaffe h'"- ©ie wirb eleftrifdh an bie Uhr heim
©pital angefdhloffen unb auch nadh bem gleichen ©pftem
wie biefe, (gabarger), auggeführt. Sa bie giemlich he»

trächtlidhen Soften burch bie ©uhbention ber ©emeinbe
unb beg Sereing noch nicht boUftänbig gebedt finb, fo
würbe bag Komitee freiwillige Seiträge noch mit groftem
Sant entgegennehmen. — @8 würbe ferner hefchloffen,
an bie ©emeinbe bag ©efuch gu richten, eg fei bie gegen»
wärtig äufterft mangelhafte Seleudhtung ber heiben Slare»
hrüdfen burch ©infchaltung bon je 2 Sluerlaternen gu
berheffern. Sludh auf bem Sahnhofplah 8llt=@olothurn
ift eine Sluerlampe aufgufteHen. — Sllg neuen Snnït hat
bag Komitee bag ©tubium ber hefteljenben ^ßxffoirg in
Oelpiffoirg unb bie (Errichtung eineg öffentlichen Slborteg
an geeigneter ©teile ber ©tabt in fein Slrbeitgprogramm
aufgenommen.

ßleftrifcfte Seteucfttung SRenjifen. Sie ©inwohnet»
gemeinbe SRengilen genehmigte ben Sertrag gwtfchen
ber Seleudhtunggfommiffion unb bem „äRotor" in Saben
hehufg Einführung eleftrifcher Energie gu Sicht» unb
Äraftgweden. §err Dberft Söeber, welcher nameng ber
Äommiffion referierte, fdftlug ber ©emeinbe bor, alg
folche gu abonnieren unb bie Straft an bie Slbonnenten
abgugeben, wag gewiffe Sorteile, auch m finangietler
^inficht, böte. Sorgejehen feien 80 ©traftenlampen.
Sie Einführung unb SnftaHatton foQ big 1. Ottober
1903 fertig erfteflt fein.

©iegeëlauf be§ Eleftrifcften. (rd.-Storr.). Sie ftatt»
lidfte ©emeinbe Seugiger. im bernifdhen ©eelanb will
nun ebenfallg eleftrifcfte Äraft unb eleltrifcheg Sicht ein»
führen unb gwar bom SBangener SßetE. Seggleidhen
erhält in näcpfter Qeit bie bor einigen Sohren bebeutenb
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Mektrotechnijche ««d elektrochemische
Rundschau.

Akkumulatorensabrik Oerlikon in Oerlikon bei Zürich.
Die Generalversammlung genehmigte den Antrag des
Verwaltungsrates auf Ausrichtung einer Dividende von
15°/„ für das Betriebsjahr 1902.

Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk Viel. Die Stelle
des Direktors ist zur Besetzung ausgeschrieben. Der
bisherige Direktor Kunkler ist zum Direktor der Licht-
und Wasserwerke Jnterlaken gewählt worden.

Elektrische Straßenbahn Gais-Appenzell. (Korr.) Der
Gemeinderat der Stadt St. Gallen hat beschlossen, den
àsbau der Appenzeller Straßenbahn von Gais nach
Äppenzell durch eine Aktienzeichnung von Fr. 80,000
unterstützen zu wollen; 40,000 Fr. sollen noch das
Kaufmännische Direktorium und die Ortsgemeinde St.
Gallen zahlen. Nachdem der in dergleichen Sachen
sonst sehr zurückhaltende Kanton Appenzell J.-Rh. in
richtiger Erkenntnis seiner Interessen 160,000 Fr. zu
3kben beschlossen hat, steht es den anderen Interessenten
nicht wohl an, abseits zu stehen und ist daher an einer
vatdtgen glücklichen Finanzierung des Unternehmens
nicht zu zweifeln. ^

Elektrische Straßenbahn Schaffhausen - Schleitheim.^ Mehrheit hat die Gemeinde der Stadt
Schaffhmlsen die Subvention für die elektrische Straßen-
bahn Schaffhausen-Schleitheim im Betrage von 100.000

sowie den Bertrag betreffend Uebernahme desBetriebes durch die Stadt bewilligt. Ebenso hat dieGemeinde Beggmgen den Gemcmdebeitrag an die
Straßenbahn im Betrag von 20.000 Fr. mit großemMehr genehmigt. " ^

Straßenbahn Steffisburg-Thun-Oberhofen. Das Im-
tlatlvkomltee für Erstellung einer Straßenbahn Steffis-
burg-Thun-Oberhofen hielt Samstag den 4. April im
„Kreuz" in Thun eine erste konstituierende Sitzung ab.
Es bestellte einen Vorstand aus drei Mitgliedern unter
dem Präsidium von Herrn Nationalrat Lohner. Die
technischen und finanziellen Vorarbeiten zur Erlangung
der staatlichen Konzession sollen nun mit möglichster
Beförderung m Angriff genommen werden. Ein Aus-
schuß von sieben Mitgliedern wurde mit dieser Ausgabeàn darf hoffen, daß die Idee, von welcher
seit wahren soviel gesprochen wurde, nun zur Verwirk-
lichung gelangen wird. Eine Reihe bevölkerter, aus-
strebender Ortschaften würde durch das neue Verkehrs-
Mittel enger verbunden. Es kann hervorgehoben werden,
daß sich drei Vertreter der Gemeinde Sigriswil zu der
Sitzung einfanden. Sie stellten das Gesuch, es möchten
die Studien auch aus die Verlängerung Oberhosen-
Gunten ausgedehnt werden. Der Gedanke fand günstige
Abnahme, obwohl man sich die finanzielle Tragweite
nicht verhehlte. Dem Gesuche wurde entsprochen.

m î^riZitâtswert Wynau bei Langental. Der Kraft-
absatz hat m 1902 wieder eine erfreuliche Zunahme er-
fahren und erreichte auf Ende 1902 für motorische Kraft
und Beleuchtung 2092 Pferdekräfte. Als neu Hinzuge-
kommene Abonnenten sind u. a. zu erwähnen: die Ge-
meinden Eriswll, Kleindietwil und Roggwil, auch der
zur Gemeinde Langental gehörende Bezirk Schoren hat
sich angeschlossen.

Die Rechnung schließt mit einem Gewinn von 149,355
Franken gegen 200,042 Fr. im Vorjahr, woraus, neben
den statutarischen Abschreibungen, an die Aktionäre, wie
im Vorjahr, auf das 1,5 Mill. Fr. betragende Aktien-
kapital eine Dividende von 4 Prozent ausgerichtet wird
und 3254 Fr. (3882 Fr.) aus neue Rechnung borge-
tragen werden.

Ein neues Elektrizitätswerk im Wiggertal. Am 2. ds.
Monats versammelten sich in Nebikon Vertreter der
Gemeinden Schütz, Nebikon, Altishofen, Dagmersellen,
Langnau und Reiben zu einer Besprechung über Grün-
dung eines Elektrizitätswerkes für das Wiggertal. Die
Versammlung war einberufen von der Müllereifirma
Lütolf ck Cie. in Altishofen. Sie hat einen sehr be-

friedigenden Verlauf genommen. Ohne Ausnahme wurde
dem Bedürfnis nach „mehr Licht" Ausdruck gegeben.

Die Firma Lütolf à Cie., welche auch die nötige
Wasserkraft liefern würde, hatte Pläne und Kostende-
rechnungen bereits vorbereitet, und es ist aus den er-
haltenen Ausschlüssen zu entnehmen, daß Licht und Tages-
kraft zu verhältnismäßig billigen Preisen zu erhalten
wären.

Oeffentliche elektrische Uhr in Solothurn. Die An-
bringung einer solchen und zwar aus dem Klosterplatz
wurde vom Regierungsrat beschlossen. Dieselbe wird an
die Ecke des Hauses Greßly angebracht werden, mit
doppeltem Zifferblatt gegen die Aarebrücke und die

Kronengasse hin. Sie wird elektrisch an die Uhr beim
Spital angeschlossen und auch nach dem gleichen System
wie diese, (Favarger), ausgeführt. Da die ziemlich be-
trächtlichen Kosten durch die Subvention der Gemeinde
und des Vereins noch nicht vollständig gedeckt sind, so

würde das Komitee freiwillige Beiträge noch mit großem
Dank entgegennehmen. — Es wurde ferner beschlossen,

an die Gemeinde das Gesuch zu richten, es sei die gegen-
wärtig äußerst mangelhafte Beleuchtung der beiden Aare-
brücken durch Einschaltung von je 2 Auerlaternen zu
verbessern. Auch auf dem Bahnhofplatz Alt-Solothurn
ist eine Auerlampe aufzustellen. — Als neuen Punkt hat
das Komitee das Studium der bestehenden Pissoirs in
Oelpissoirs und die Errichtung eines öffentlichen Abortes
an geeigneter Stelle der Stadt in sein Arbeitsprogramm
aufgenommen.

Elektrische Beleuchtung Menziken. Die Einwohner-
gemeinde Menziken genehmigte den Vertrag zwischen
der Beleuchtungskommission und dem „Motor" in Baden
behufs Einführung elektrischer Energie zu Licht- und
Krastzwecken. Herr Oberst Weber, welcher namens der
Kommission referierte, schlug der Gemeinde vor, als
solche zu abonnieren und die Kraft an die Abonnenten
abzugeben, was gewisse Vorteile, auch in finanzieller
Hinsicht, böte. Vorgesehen seien 80 Straßenlampen.
Die Einführung und Installation soll bis 1. Oktober
1903 fertig erstellt sein.

Siegeslauf des Elektrischen. (rä.-Korr.). Die statt-
liche Gemeinde Leuzigen im bernischen Seeland will
nun ebenfalls elektrische Kraft und elektrisches Licht ein-
führen und zwar vom Wangener Werk. Desgleichen
erhält in nächster Zeit die vor einigen Jahren bedeutend
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tiergröfjerte okrlcmbtfäje Slrmènanftalt U|igen elef»

trifte ^Beleuchtung.

Die eleltrifhe Sotalbatjtt 9Ublmg<geilnbach (Sapern)
in Siptbation ging burdh Äauf in ben S3eft§ ber gtrma
Proton, 83oberi & So. in SBoben über, hiermit
rüdtt ber 93au einer S3aljn auf ben SBenbelftein näher.

$Ä*rtitt0'0
im Stenftr ïtn*

;Utbulhic uni Pdtttn'heljrs.
(gottfefcung.)

Sonftruftion unb SBirfungSweife finb folgenbe:
Sin gplinbrifdfjer 93ebälter B wirb mit ber borge»

fchriebenen DeSinfettionSfluffigfeit burdh bie Deffnung F
gefällt unb bann an eine SBaffer» ober Dampfleitung
mittels beS ®tu|enS W unb eines ©dhlaudheS ange»
fhloffen. Der Drucf beS SBafferS tritt unberminbert

in ben Apparat ein, treibt barin einen Äolben gegen
bie DeSinfeftionSflüffigfeit unb fpri^t biefe burdh ben

Stufen S unter SSerwenbung eines ©dhlaudheS mit
Çanbrohr unb Sorting's ©treuöüfe, ohne fte mit bem
îceibenben SWittel im Seringften in ^Berührung gu bringen,
in ©taubform h<*au8, fobafc grofje glasen, alle Segen»
ftänbe innerhalb eines fRaumeS unb befonberS auch bie
Buft in bemfelben in ibenigen SOÎinuten gründlich beS»

infigiert finb. Side SBinïel unb ScEen »erben noch
fixerer getroffen, als mit bem reinen SBafferftrahl, »eil
ber burdh ben ipparat erzeugte SBafferftaub überall
einzubringen bermag. Der Apparat ïann in beliebiger
Sröfje îiergefteHt werben, fobafs er getragen ober auf
tfläbern gefahren »erben ïann; er läfjt [ich überall ba
auffteßen, wohin bie Drudfdhläudhe reidfjen. Sin bem
Apparat felbft wirb ein ©pri^fdhlaudh bon 1,5 cm ©tärfe
angebracht, weither wieber bon beliebiger Sänge fein
îann. Daburch ift bie SRôglidhïeit geboten, in einer

Sntfernung bis gu 50 m unb weiter rings um ben

'ilpparat herum ben ©trahi berwerten gu lönnen. SBo

SBaffer» unb Dampfbruct nicht borhanben ift, liefert bie

girma eine Weine §anbpumpe gum ^Betriebe beS Des»
tnfeïtionS=9lpparateS.

SOtit bem neuen Apparat wirb ein Sifenbahnwagen
in 1—IV2 SRiuute öeSinfigiert, währenb bafür 1 ©tunbe
erforderlich ift, wenn baS Sluftragen ber betreffenben
glüjfigfeit mittels $anbpinfelS geflieht.

Die Sluffteßung unb Handhabung geflieht folgenber»
mafjen :

Der Apparat wirb in nächfter Sftähe beS gu beSin»

figierenben DrteS aufgefteßt. ©obann wirb ber ©tu|en
W mit einer bet fügbaren SBaffer» ober Dampfleitung,
ober, faßs folthe nicht borhanben, mit einer Hanbpumpe
uerbunben, burdh ben güßtrichter F mit ber beSinft»
gierenden glüffigfeit, fei es berbünnte Sîarboljâure, ^ßinol,
Sifol, fÇormalbe^^b ober bergl. gefüllt, unb ledere bann
nach Oeffnen beS HatjneS W fein gerftäubt auf bie.gu
beSinfigierenben glächen aufgetragen.

gig. 3. SeMnfijkteii ettieë sperfcmenumgenS.

|§ Der SBaffer» begw. Dampfbrud foß nidht unter 0,75
ünb nidht über 4 itmofphären betragen, am Apparate
felbft gemeffen. 33ei borhanbenem höhten DrucE ift
eine fRebugierung beSfelben borgunehmen. S3ei SSerwen»

bung bon Dampf ift für genügenbe Sntwäfferung ber
Dampfleitung bor bem Apparat ©orge gu tragen.

9îa<h Verbrauch ber DeSinfeïtionS-glûffigïeit ift ber
§ahn W gu fdhliefjen, aus bem §ahn H ber SBaffer»
inhalt beS SBeljälterS B abgulaffen unb bann ber Slpparat
burdh F wieber frifdh gu füllen. SDÎit einer güßung
finb etwa 8 normale SSieljtoagen gu beSinfigieren. SRach

Beendigung ber gangen DeSinfeWionSarbeit ift ber
Apparat nebft feinen ©dhläudhen boßftänbig gu entleeren
unb mit reinem SBaffer auSgufpülen, was aßeS burdh
entfpredhenbe llmfteßung ber Hähne in Eürgefter geit
mühelos gefthehen ïann.

SBie bie Sntfeudhung eines ißerfonenwagenS bor ftdh
geht, ift in gig. 3 bargefteßt". SS geflieht bieg burdh
einen tragbaren ^»anbapparat, wie in gig. 3 leicht er»
fidjtlidh ift. ©oldhe Apparate fönnen aber felbftberftänb»
iidh nidht nur in Sifenbahnwagen berwenbet werben,
fonbern namentlich auch in SlrbeitSloïalen, SBaberäumen,
loiletten unb Slborten jeber Slrt.

(©djlujj folgt.)
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vergrößerte oberländische Armenanstalt Utzigen elek-

irische Beleuchtung.
Die elektrische Lokalbahn Aibling-Feilnbach (Bayern)

in Liquidation ging durch Kauf in den Besitz der Firma
Brown, Boveri & Co. in Baden über. Hiermit
rückt der Bau einer Bahn auf den Wendelstein näher.

Körting's
Desinfektions Apparate im Dienste der

Industrie nnd des Weltverkehrs.
(Fortsetzung.)

Konstruktion und Wirkungsweise sind folgende:
Ein zylindrischer Behälter L wird mit der vorge-

schriebenen Desinfektionsflüssigkeit durch die Oeffnung
gefüllt und dann an eine Wasser- oder Dampfleitung
mittels des Stutzens und eines Schlauches ange-
schloffen. Der Druck des Wassers tritt unvermindert

in den Apparat ein, treibt darin einen Kolben gegen
die Desinfektionsflüssigkeit und spritzt diese durch den
Stutzen 8 unter Verwendung eines Schlauches mit
Handrohr und Körting's Streudüse, ohne sie mit dem
treibenden Mittel im Geringsten in Berührung zu bringen,
in Staubform heraus, sodaß große Flächen, alle Gegen-
stände innerhalb eines Raumes und besonders auch die
Lust in demselben in wenigen Minuten gründlich des-
infiziert sind. Alle Winkel und Ecken werden noch
sicherer getroffen, als mit dem reinen Wasserstrahl, weil
der durch den Apparat erzeugte Wasserstaub überall
einzudringen vermag. Der Apparat kann in beliebiger
Größe hergestellt werden, sodaß er getragen oder auf
Rädern gefahren werden kann; er läßt sich überall da
aufstellen, wohin die Druckschläuche reichen. An dem
Apparat selbst wird ein Spritzschlauch von 1,5 ein Stärke
angebracht, welcher wieder von beliebiger Länge sein
kann. Dadurch ist die Möglichkeit geboten, in einer

Entfernung bis zu 50 m und weiter rings um den

Apparat herum den Strahl verwerten zu können. Wo
Wasser- und Dampfdruck nicht vorhanden ist, liefert die

Firma eine kleine Handpumpe zum Betriebe des Des-
infektions-Apparates.

Mit dem neuen Apparat wird ein Eisenbahnwagen
in 1—I V2 Minute desinfiziert, während dafür 1 Stunde
erforderlich ist, wenn das Auftragen der betreffenden
Flüssigkeit mittels Handpinsels geschieht.

Die Aufstellung und Handhabung geschieht folgender-
maßen:

Der Apparat wird in nächster Nähe des zu desin-
fizierenden Ortes aufgestellt. Sodann wird der Stutzen

mit einer verfügbaren Wasser- oder Dampfleitung,
oder, falls solche nicht vorhanden, mit einer Handpumpe
verbunden, durch den Fülltrichter? mit der desinfi-
zierenden Flüssigkeit, sei es verdünnte Karbolsäure, Pinol,
Lisol, Formaldehyd oder dergl. gefüllt, und letztere dann
nach Oeffnen des Hahnes ^ fein zerstäubt auf die. zu
desinfizierenden Flächen ausgetragen.

Fig. 3. Desinfizieren eines Personenwagens.

H Der Wasser- bezw. Dampfdruck soll nicht unter 0,75
und nicht über 4 Atmosphären betragen, am Apparate
selbst gemessen. Bei vorhandenem höheren Druck ist
eine Reduzierung desselben vorzunehmen. Bei Verwen-
dung von Dampf ist für genügende Entwässerung der
Dampfleitung vor dem Apparat Sorge zu tragen.

Nach Verbrauch der Desinfektions-Flüssigkeit ist der
Hahn ^ zu schließen, aus dem Hahn H der Wasser-
inhalt des Behälters L abzulassen und dann der Apparat
durch? wieder frisch zu füllen. Mit einer Füllung
sind etwa 8 normale Viehwagen zu desinfizieren. Nach
Beendigung der ganzen Desinfektionsarbeit ist der
Apparat nebst seinen Schläuchen vollständig zu entleeren
und mit reinem Wasser auszuspülen, was alles durch
entsprechende Umstellung der Hähne in kürzester Zeit
mühelos geschehen kann.

Wie die Entseuchung eines Personenwagens vor sich

geht, ist in Fig. 3 dargestellt. Es geschieht dies durch
einen tragbaren Handapparat, wie in Fig. 3 leicht er-
sichtlich ist. Solche Apparate können aber selbstverständ-
lich nicht nur in Eisenbahnwagen verwendet werden,
sondern namentlich auch in Arbeitslokalen, Baderäumen,
Toiletten und Aborten jeder Art.

(Schluß folgt.)


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

